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Das Fördergebiet Eidels-

tedt-Mitte umfasst den 

Zentrumsbereich rund 

um den zentralen Ei-

delstedter Platz, daran 

westlich anschließend 

das Wohnquartier Ei-

senbahnerviertel bis zur 

Bahntrasse und S-Bahnstation 

Elbgaustraße, nördlich des Ei-

delstedter Platzes das Wohnquartier 

Pflugacker/Hörgensweg und öst-

lich anschließend  das Quartier Du-

venacker/Steinwiesenweg.  

Die Ziele der integrierten Stadt-

teilentwicklung in Eidelstedt-Mitte 

sind vielfältig. Für das Gebiet wurden 

folgende Leitziele formuliert:

 Das Eidelstedter Zentrum wird 

seiner Funktion als zentraler Ver-

sorgungsbereich gerecht und ist 

ein attraktiver Ort für ökonomi-

sche, kulturelle, soziale Zwecke 

sowie zum Wohnen.

 Die beiden Standorte des Woh-

nungsbaus für Flüchtlinge in 

Eidelstedt sind als sozial stabi-

le Quartiere in die umgebenden 

Stadträume und Nachbarschaf-

ten integriert.

 Eidelstedt-Mitte ist ein attraktives 

Wohngebiet mit neuen Wohn-

angeboten und zeitgemäßem 

Wohn umfeld.

Zum Erreichen dieser Ziele wird 

in den kommenden Monaten ge-

meinsam mit der Bevölkerung, den 

Ge werbetreibenden, Grundeigentü-

mern und den vielen vor Ort aktiven 

Einrichtungen und Vereinen ein In-

tegriertes Entwicklungskonzept er-

arbeitet (s. Artikel Seite 3). Auf dieser 

Grundlage soll Eidelstedt-Mitte mit 

Mitteln der Programme „Stadtum-

bau“ sowie „Aktive Stadt- und Orts-

teilzentren“ der Bund-Länder-Städte-

bauförderung unterstützt werden.
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Das team 
Wer Ihre Ansprechpartner 

vor Ort und im Bezirksamt 

Eimsbüttel sind

Neu eingerichteter 
Verfügungsfonds 
Welche Projekte gefördert 

und finanziert werden 

können

Das Integrierte 
Entwicklungs-
konzept 
Wie Eidelstedt Schritt für 

Schritt entwickelt werden 

soll

Mitreden im 
Stadtteilbeirat
Wie Sie sich am 

Entwicklungsprozess 

beteiligen können

Das neue Fördergebiet Eidelstedt-Mitte

Im März 2016 wurde Eidelstedt-Mitte per Senatsbeschluss als neues Fördergebiet fest-

gelegt, das mit einer Laufzeit bis 2023 aus Mitteln des rahmenprogramms Integrierte 

 Stadtteilentwicklung unterstützt werden soll. Nun startet der Gebietsentwicklungsprozess 

mit  einem umfangreichen Beteiligungs- und Informationsverfahren. 

… und was 
bedeutet RISE?

rISE steht für „rahmenprogramm 

Integrierte Stadtteilentwick-

lung“. Das Programm wurde in 

einem gemeinsamen Prozess von 

fünf Fachbehörden (Behörde für 

Stadtentwicklung und umwelt, 

Behörde für kultur, Sport und 

Medien, Behörde für Schule und 

Berufsbildung, Behörde für Sozi-

ales, Familie und Verbraucher-

schutz, Behörde für Wirtschaft 

und Arbeit), den Bezirksämtern 

und der Senatskanzlei entwickelt 

und 2009 vom Senat beschlossen.

unter dem Motto „Hamburg. 

Deine Perlen“ wurden die vorhe-

rigen Einzelprogramme der Stadt-

teilentwicklung und Stadterneu-

erung unter einem Dach, dem 

rahmenprogramm Integrierte 

Stadtteilentwicklung, zusam-

mengefasst.

Das rahmenprogramm dient 

der Stärkung des sozialen Zu-

sammenhalts in der Stadt.  Die 

Lebensqualität in Quartieren mit 

einem besonderen Entwicklungs-

bedarf soll verbessert und die 

Quartiere städtebaulich aufge-

wertet werden. Es sollen attrak-

tive Quartiere zum Leben, Woh-

nen und Arbeiten, Lernen und 

Einkaufen entstehen und damit 

sozialer Ausgleich, Zusammen-

halt und die chance auf teilhabe 

für Alle erreicht werden.

Mit dem rahmenprogramm 

werden nicht nur städtebauli-

che Ziele verfolgt, sondern sollen 

auch

 die Bildungsperspektiven der 

kinder durch Investitionen in 

die Bildungsinfrastruktur ver-

bessert,

 Familien durch soziale Infra-

strukturangebote gefördert,

 das nachbarschaftliche und

kul turelle Leben in den Stadt-

teilen durch Quartierszent-

ren belebt,

 die Aufenthaltsqualität von 

öffentlichen Plätzen und 

Grünanlagen verbessert

 und die lokale ökonomie 

in den Versorgungszentren 

der Quartiere gestärkt wer-

den.

Zugleich sollen die Mitwir-

kungsmöglichkeiten der Bürger- 

innen und Bürger gestärkt wer-

den.

Eidelstedt-Mitte
ist Fördergebiet 
Startschuss für eine 
Integrierte Stadt teil entwicklung

Luftbild: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung



Nach Abschluss einer europaweiten Aus-

schreibung hat das Bezirksamt Eimsbüt-

tel die steg Hamburg mbH zum 1. Oktober 

2016 mit der Durchführung des Gebiets-

managements für das Fördergebiet Eidel-

stedt-Mitte beauftragt. 

Das Vor-Ort-team der steg bilden Ingrid Schnei-

der und Simon kropshofer, die Anfang nächsten 

Jahres ihr Stadtteilbüro an der Elbgaustraße 27 be-

ziehen werden. Das Stadtteilbüro wird die zentrale 

Anlauf-, kontakt- und Informationsstelle für die 

Bewohnerinnen und Bewohner im Programmge-

biet sein. Es  wird montags bis freitags geöffnet sein - 

ausgenommen Ferienzeiten und bei Außenterminen. Die 

Erdgeschossfläche ist barrierefrei zugänglich und befindet 

sich fußläufig zum Eidelstedt center und Eidelstedter Bürgerhaus.

Ingrid Schneider und Simon kropshofer sind seit vielen Jahren bei der 

steg im Bereich Stadterneuerung und Stadtentwicklung tätig, u.a. in Stadt-

teilbüros in Altona, in St. Pauli oder in Lurup.

unterstützt wird das team von weiteren, erfahrenen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der steg, da es zusätzlicher „wo-man power“ bedarf, um 

zu Beginn des Verfahrens gemeinsam mit dem Stadtteil das Integrierte Ent-

wicklungskonzept für Eidelstedt-Mitte zu erarbeiten - mit im team der steg 

sind Linda Lichtenstein und Ludger Schmitz.

Die koordinierung und Steuerung des Verfahrens in Eidelstedt-Mitte 

liegt bei den Fachämtern Sozialraummanagement (Sr) sowie Stadt- und 

Landschaftsplanung (SL) im Bezirksamt Eimsbüttel. Ansprechpartner sind 

Axel Vogt und Dr. Hans Norbert Mayer im Fachamt Sr sowie Mareike Gärt-

ner im Fach amt SL.
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Gemeinsam werden alle 

Beteiligten ein umset-

zungsfähiges konzept er-

arbeiten, das sich an den 

Strukturen 

des Stadtteils und 

an den Problemen 

und Potenzialen 

der Menschen in 

den unterschied-

lichen Quartieren 

orientiert. Nur so 

kann es gelingen, 

durch die um-

setzung des kon-

zepts die Bevölke-

rung für ihren Stadtteil zu begeistern 

und zur Eigeninitiative und Mitwir-

kung an dem Prozess zu motivieren. 

Das Bezirksamt Eimsbüttel und 

die steg Hamburg werden dabei si-

cherstellen, dass die Bewohnerinnen 

und Bewohner der unterschiedlichen 

Quartiere des Stadtteils aktiv an der 

Entwicklung des konzeptes mitar-

beiten können. Genauso sollen aber 

auch Gewerbetreibende, Grundei-

gentümer, Einrichtungen, Initiativen 

und Vereine ihre Ideen in das kon-

zept einbringen. Denn Sie alle sind die 

Experten vor Ort und kennen Ihren 

Stadtteil am besten. Es wird vielfäl-

tige Möglichkeiten zur Beteiligung 

geben. 

Am 14. Dezember, um 18 Uhr, in 

der Stadtteilschule Eidelstedt, Loh-

kampstraße 145, sind alle Interessier-

ten herzlich zum ersten Workshop 

zur Erstellung des Integrierten Ent-

wicklungskonzeptes eingeladen. 

Auf dem Workshop sollen ge-

meinsam Visionen und Ideen für das 

Fördergebiet Eidelstedt-Mitte entwi-

ckelt werden.

Das team der steg wird in den 

nächsten Monaten auch in unter-

schiedlichen  Quartieren und Nach-

barschaften unterwegs sein und das 

direkte Gespräch mit möglichst vie-

len Einrichtungen und Initiativen 

suchen. Zudem werden aufsuchende 

Beteiligungsveranstaltungen in den 

Quartieren durchgeführt. Auch die 

Beteiligung von kindern und Jugend-

lichen, Senioren und Migranten mit 

verschiedenen Formaten spielt dabei 

eine zentrale rolle.   

Voraussichtlich im Februar 2017 

wird es  einen zweiten  Workshop 

geben, auf dem 

dann  konkre-

te Projekte und 

Maßnahmen ent-

wickelt werden, 

die in das Integ-

rierte Entwick-

l u n g s k o n z e p t 

a u f g e n o m m e n 

werden sollen.

Der Entwurf des 

E n t w i c k l u n g s -

konzeptes soll im April dem neuen 

Stadtteilbeirat und der Bezirksver-

sammlung zur Abstimmung bzw. Be-

schlussfassung vorgelegt werden.

Verfügungsfonds für 
Eidelstedt-Mitte

reden Sie mit im Stadtteilbeirat Eidelstedt-Mitte

Zur Mitwirkung der Bevölke-

rung und Stadtteilaktiven am 

Gebiets entwicklungsprozess 

in Eidelstedt-Mitte wird ein 

Verfügungsfonds eingerich-

tet, mit dem kleinere, in sich 

abgeschlossene Maßnahmen 

unbürokratisch finanziert 

wer den können.  

Förderfähig sind Projek-

te, die die Selbsthilfe und 

Eigenverantwortung för-

dern,  nachbarschaftliche  

kontakte  stärken,  Begegnun-

gen  ermöglichen  und  Netzwerke 

unterstützen. Darüber hinaus kön-

nen Beteiligungsverfahren, Work-

shops, Mitmachaktionen,     lokale öf-

fentlichkeitsarbeit, Maßnahmen zur 

Stärkung der Stadtteilkultur, Maß-

nahmen zur Belebung des Einzelhan-

delsstandortes, Veranstaltungen oder 

auch kleinere bauliche Maßnahmen 

gefördert werden. 

Die Verfügungsfonds Projekte 

müssen dabei in der regel zu 50 Pro-

zent aus Eigen- und/oder Drittmit-

teln kofinanziert werden. Drittmittel 

können beispielsweise Spenden oder 

Einnahmen aus Verkaufserlösen 

und Eintrittsgeldern sein. Werden 

mehr als 50 Prozent der Gesamtkos-

ten für ein Projekt beantragt, muss 

dies begründet werden. Antragstel-

ler können Privatpersonen, Vereine, 

Institutionen oder Initiativen sein. 

Wichtig ist allein, dass das Projekt 

dem Programmgebiet Eidelstedt-

Mitte zugutekommt. Auch Hono-

rarkosten können im rahmen eines 

Verfügungsfonds Projekts finanziert 

werden. 

Über die Vergabe der Mittel ent-

scheidet der neu zu gründende Stadt-

teilbeirat, auf dessen Sitzungen die 

Anträge von den Antragstellern per-

sönlich vorgestellt werden. Da sich 

der Beirat erst im nächsten Jahr kon-

stituiert, entscheidet in diesem Jahr 

noch das Bezirksamt Eimsbüttel über 

die Anträge.

Da für 2016 bereits Mittel zur 

Verfügung stehen, können auch in 

diesem Jahr noch Anträge gestellt 

werden. Falls Sie also eine Projektidee 

haben, diese aber nicht allein finan-

zieren können, wenden Sie sich gerne 

an die steg, die als Gebietsentwickle-

rin den Fonds verwaltet und Sie bei 

der Antragstellung berät. Dort erhal-

ten Sie auch das Antragsformular.

Das team vor Ort 
und im Bezirk

Für das Fördergebiet Eidel- 

stedt-Mitte wird ein Stadt-

teilbeirat eingerichtet, damit 

Sie über das informiert wer-

den, was im neuen Förder-

gebiet in Eidelstedt geschieht 

und geplant wird – und da-

mit Sie mitreden und mitge-

stalten können.

Der Stadtteilbeirat versteht sich als 

ein übergreifendes, öffentliches Betei-

ligungsgremium, das die Bürgerinnen 

und Bürger frühzeitig in den Gebiets-

entwicklungsprozess in Eidelstedt-

Mitte miteinbezieht. Der Beirat wird 

regelmäßig, ca. sechs Mal im Jahr, ta-

gen und sich mit geplanten Maßnah-

men und Projekten im Fördergebiet 

befassen und diese diskutieren. Der 

Stadtteilbeirat bündelt die für das 

Fördergebiet relevanten themen und 

führt die Stadtteilakteure zusammen, 

so dass hierdurch auch die Arbeit der 

bereits bestehenden Eidelstedter Gre-

mien entlastet wird. 

Die Sitzungen sind öffentlich und 

jeder kann daran teilnehmen und 

mitreden. So können beispielsweise 

Vorschläge für die tagesordnung ein-

gebracht werden oder themen, die 

Ihnen wichtig sind. Maßnahmen, die 

mit Mitteln der Integrierten Stadt-

teilentwicklung umgesetzt werden 

sollen, werden dem Stadtteilbeirat 

vorgestellt und dazu ein Votum des 

Gremiums eingeholt. Des Weiteren 

kann der Stadtteilbeirat auch Emp-

fehlungen an die Politik aussprechen 

und entscheidet über die Vergabe 

der Mittel aus dem Verfügungsfonds 

(mehr dazu auf Seite 2).  

Stimmberechtigt sind im Stadt-

teilbeirat alle Anwohnerinnen und 

Anwohner, Gewerbetreibende, 

Grundeigentümer, Institutionen, Ein-

richtungen und Initiativen, wenn sie 

zum zweiten Mal an einer Sitzung des 

Stadtteilbeirats teilgenommen haben. 

Stimmberechtigt sind ferner die Ver-

treter der bestehenden Gremien im 

Programmgebiet Eidelstedt-Mitte so-

wie Vertreter der politischen Partei-

en in der Bezirksversammlung Eims-

büttel. Dieses recht unkomplizierte 

Stimmrecht des Beirats hat sich in der 

Praxis insbesondere in großen För-

dergebieten bewährt und ist Motiva-

tion für viele an den Sitzungen teilzu-

nehmen und sich für ihren Stadtteil 

zu engagieren. Die Organisation und 

Moderation des Stadtteilbeirats über-

nimmt die für 

die Gebietsent-

wicklung vom 

Bezirk Eimsbüt-

tel beauftragte 

steg Hamburg, die 

zu den Sitzungen ein-

lädt und das Protokoll er-

stellt. 

Die erste und gleichzei-

tig konstituierende Sitzung des 

Stadtteilbeirats wird im Neuen Jahr 

stattfinden. termin und Ort wer-

den rechtzeitig über verschiede-

ne Medien sowie auf der Website  

www.eidelstedt-mitte.de bekannt ge-

geben. 

kommen Sie zum Stadtteilbeirat 

Eidelstedt-Mitte und reden Sie mit! 

Wir freuen uns auf Sie.

Der Weg zum Integrier-
ten Entwicklungskonzept

um Eidelstedt in den kommenden Jahren Schritt für Schritt 

zu einem Stadtteil mit einem pulsierenden und beliebten 

Zentrum und umliegenden attraktiven Wohnquartieren 

zu entwickeln, muss ein Entwicklungskonzept mit entspre-

chenden Zielen, Strategien und Maßnahmen erarbeitet wer-

den, das für alle Beteiligten in der Stadtteilentwicklung als 

„roter Faden“ während des gesamten Prozesses dient.

 

  
  

  

     

  

 

 

steg Hamburg

Ingrid Schneider, Simon kropshofer, 

Linda Lichtenstein, Ludger Schmitz:

eidel stedt@steg-hamburg.de

tel. 040 431 393-52 (Ingrid Schneider)

tel. 040 752 5788-11 (Simon kropshofer)

Bezirksamt Eimsbüttel /

Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung (SL)

Mareike Gärtner:

mareike.gaertner@eimsbuettel.hamburg.de 

Bezirksamt Eimsbüttel /

Fachamt Sozialraummanagement (SR)

Axel Vogt:

axel.vogt@eimsbuettel.hamburg.de

Dr. Hans Norbert Mayer

hans-norbert.mayer@eimsbuettel.hamburg.de

S O  E r r E I c H E N  S I E  I H r E  A N S P r E c H PA rt N E r :
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